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Truppen Z:: C! Paso Die Kampfe an allen Fcbrnar in Omaha ibre IahreLkan-ventio- n

abhalten. Mail erwartet
eine zahlreiche Teilnahme.

einig sind, denn cs ist eine Schwäche,
der Welt zu zeigen, daß wir, unter,
einander uneinig find."

Sau Stone verteidigt
den Präsidenten!

Auch Tcnator Lodge stoßt mit ihm
in dliSsrlbe Horn: will der Wclt

liciucifeit, das, Ämerika
einig ist.

Pcchvogcl.
Wirt Scdgclcy strengte gegen eine

Iowa Firma eine SchadenersatzNage
an wegen cincö Bruchs des rechten
AcincS, den er sich angeblich durch
daS Verschulden obiger Firnia zugc.
zogen hatte. Auf der Rückfahrt don
der Verhandlung in TcZ MoincZ be.

fand cr sich unglücklicherweise in dem

Zug der Rock Island, der sein Veit
verließ und die Böschung hinabstürz.
te. Als mcrn ihn aus den Triim
niern hcrau?zog, hatte cr daS linke
?ein gcbrochen. Jetzt liegt cr im
?!icholaS Senn Hospital und stellt
Berechnungen an, wicuicl cr wohl
für seinen linken Beinbruch erhalten
sollte.

' Klcidrrhandler.Konticntlon.
Tie Jnliabcr von Klcidergcfchäftcn

in Ncbraöka wcrden am 20. und 21.

Gerade die Fann, dio
Sie sich wünschten

Ws?
Echt in i)cn Spalten
der klassifizierten All

zeigen der Tribüne
ans Seite 6.

Sucht heute noch nach
denselben.
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Fiir sparsame Haukhchung.

Empfehlungen tt amerikanische Ler.
liu.Amtk.

All immer mehr Abteilungen der

Washingtoner Regierung erschallen

CporsamkeitS.Lieder, oder dielmehr
nüchterne Ratschläge, wie man die

Folgen der leidigen Teurung einiger
maßen mildern könne. Auch daS

BergbauAmt hat sich veranlaßt ge
sehen, seinen Senf" dazu zu geben,
zu Nutz' und Frommen aller, welche

Häuser zu hetzen haben und ihre
Kohlenrechnung möglichst niedrig
halten wollen. Vor allem kommt in
Betracht, wie hoch man die Tempe
ratur eigentlich haben will, und hier
spricht sogleich auch der öffentliche
Gcsundheiis-Tiens- t ein Wort mit.
Unstreitig halten viele Amerikaner
die Temperatur höher, als es zuträg
lich ist. Sich 80 Grad den größten
Teil des Winters hindurch zu leisten,
ist nicht nur eine Verschwendung,
sondern auch nachteilig für die Ge

sundheit; es stimmt die Lebenskrast
herab, macht nervös und erhöht die

Erkaltungö.Gefahr. 70 Grad sollte

genug sein für alle, außer für Kran-l- e

und selbst für diefe ist in die
len Fällen eine mäßige Temperatur
vorteilhafter. Wer ein: stärkere Hei-zun- g

gehabt hat, für den mögen 70
Grad anfänglich etwas kühl erschei

nen; aber er gewöhnt sichiald daran
und steht sich dann besser. Auch ist

zu bedenken, daß feuchte Luft besser

zum Einatmen ist und sich bei

Temperatur wärmer fühlt, ale
trockene Luft; daher sollte in jedem
Zimmer eine Pfanne voll Waffel
zum Verdunsten gehalten werden.
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znsattlmengezogett!

General Pcrshiug übernimmt das
jlommando der dort befind

lichcn Garnison.

El Paso, Tcx., 7. Feb. Gene,
ral Persbing bat beute daS Stom-mand- o

über diesen Tistrikt über-nonnne-

während die Truppen se-

ines Erpeditionskorps sich auf dem
Morsche hierher befinden. Tas IC
InfanterieRegiment ist auf n

bereits heute Uiittog
hier eingetroffen, bestehend aus 800
Mim und Ausrüstung. Tic Auto
mobile befanden sich seit gestern
morgen auf der 120 Meilen betra-

genden Strecke von Cohmibus nach
El Paso.

In Hiesigen Arincekrcisen Heißt

cs, daß die ZusainmenzieHiing der

ganzen Erpcditionvarmce mit Ans.
nalnne von zwei Regimentern in EI
Paso in der ernsten Lage mit
Teutschland ihren Grund bat. Tic
Garnison in und um El 'Paso wird
dadurch auf 23,000 Mann erhöht

werde, wovon 10,000 Mann der

regulären Armee angehören.

St. couis" erhält
keine Schutzbegleitung

Washington, 7. Feb. TaS
Staatöanit machte heute bekannt,
daß dem amerikanischen Tampfer
St. Louis" kein Kriegsschiff zu sei

nein Schutz mitgegeben werden wird,
wenn es beabsichtigt, nach England
durch die von Teutschland angesetzte!

Sperrzone zu fahren.
Es scheint, dasz die Regierung sich

an ihrem bisberigen Standpunkt
hält, dasz Llmerikaner das unabän
derliche Reckt haben, die Meere zu
befabren, dasz die deutkaV Tauchboot-blockad- e

gänzlich ungesetzlich ist, und
dasz das Bersenken amerikanischer
Tampfer in Verletzung mit diesem
Gesetz zu sofortigen Feindseligkeiten
führen wird.

Andererseits verlautet, dasz das
Staatsamt für die Falirten anierika.
nischer Schiffe geheime Regeln

beabsichtigt, über welche i

doch noch nichts verlautet.

vernstorsf reist mit
Frederik dem Achten!

Berlin, 7. Feb. (Funkeiibericht.)
Ter Tanipier Frederik der Achte

wird den deutschen Botschafter und
etwa 200 deutsche Beanucn nach Eu
ropa befördern. Cr wird nur einen
sfandiiiavisckcu Haien aiilaufen. In
Halimr aber wird er sich einer bri
tischen Inspektion unterwerfen müs-
sen. .

Lefestigungsvorlage
von? liaus angenomen!

Washington, 7. Feb. Tas Re-

präsentantenhaus nahm heute den

Konferenzberickit über die Bcfeili.
gungsvorlage in Hohe von 860..
000,00!) an, wie sie vom cnat mit
geringen Zusätzen angenoninicn wur- -

dc. Tie?clve geht zetz,t dem Präsi
deuten zur llnterzeichnung zn.

Peruaner gleichfalls
heruntergeputzt!

London, 7. Feb. Tas Pcruani
Iche Segelschiff Lorton". iAIO
Tonnen groh, ist das letzte bisher
gcnicldete p?er dcuticher U Boote.

Ter Tonnengehalt der seit dem
I. ebruar von deutschen Tauchboo,
ten versenkten Tampfern beträgt rn&

gesamt etwa 100,000 Toiinen.

5. Uebraska ZZegiment
Donnerstag daheim!

Tic zwei Tonderzüge, welche die

Gruppen des o. NebraSka Ncginicnts
hcimbcfördern. find hetite nachniit.
tag in Kaiifas Eity eingetroffen und
werden heute abend die' weiterfahrt
antreten. Tie Züge werden wahr,
scheinlich Tonncrötag vornüttag in
Fort Crook eintreffen.

8ür beschränktes
Frauenstinlnirecht!

Linoln. Neb.. 7. Feb. Tos
entschied sich heute

mit 73 gegen 21 Stimmen, den

Frauen des Stculoj bei Pcäfidcnten-un-

Stadtwahlcn Stinimrccht zu
gewähren.

Portlands üa)awfaf)t dcwacht.

Portland, rc, 7. Feb. Port,
lands nahe Mount Hodd gelegene
Wasserzufuhr ist unter Beimchung
gestellt worden, degleieliei, die Kraft,
anläge in .Oregon Eily. Ties in
die Folge von anonyme Briefen an
Bürgruicister Albee, iit welchen ihm

mitgcteUt wird, dast ein Komplott,
beide Anlagen mittels' Tynamits zu
zcn'törcn, im Gange sei.

Tie alliierte Presse bat gesiegt
luid kann sich ibres -i- cges nickt
freuen: England fnrchiet ri drin
Bruch mit Teutschland Nachteils
für Enzian. .,;.

Fronten stehen still!

Berlin, 7. fteb. lFunkenbcricht
Infolge der schlechten Witterung

sanocil heilte nur kleine vchar
miifcclit an allen fronte statt.
amt. An der Ostfront kam cs zu
lebhasten Infanleriescharmilkcln,

Vr. Uitter vertritt
deutsche Interessen

Washington. 7. Leb. Tr. Rit
ter. der hiesige Cesandte der
Schweiz, hat beute von seiner Ne
giernng den Auftrag erhalten, die

Vertretung der deutschen diplomati
schen Interessen in den Ver. Staa
ten zu übernehmen.

Ter Gesandte bat sofort das
StaatSamt von dieser Mitteiliing in
Kenntnis, gesetzt und die Konsuln
der Schweiz in den Ver. Staaten
angewieien. die Geschäfte der 12
deutschen Konsulate im Lande zu
übernehmen.

Dynamitfabrik bei
Uöln explodiert?

Amsterdam, über London, .7. Feb.
Wie die Zeitung Les Nouvel

les" in Maastricht, Holland, bericht
ter, lou vercits am zl. Januar
in -- chlebusch bei Köln eine Thna
mitfabrik durch eine Erplosion vcr,

nichtet worden sein, wobei 200 Per
fönen, meist Farnen das Leben ver
lorcn. (Tie Nachricht koninit aus
umicherer Quelle und tit mit Vor
ficht aufzilnehmcn.)

Einbrnchodirbstahl.
Tie Nasicrskubc iiu Union Pacific

Gebäude wurde gestern um $80
beraubt. Von dein Täter, der sieh

mittels Nachfchlimel Eingang ver
schafft hatte, fehlt bis jetzt jede
c pur.

Der lnlfsfond!
NebraSka Citn. Nebr.. 2. Feb.

Herrn Fritz Volpp.
Scribner. ?!cbr.

Werter Herr!
Ich übersende Ihnen hierin it im

Namen der Teutonia Loge Nr. 1,",
. T. H. T.. von Nebraöka Citn.

einen Traft iin Betrage von $ JS.90
und ist diese Simone der Reinertrag
der am 15. Tezcmber 1910 von dem

Teutschdraniatischen Klub derZtaatö.
lluiversität in Lincoln dahier abge-baltene- n

Theatervorstellung nnd zum
Besten des Teuticken und Lesterrci
chischen Roten Kreuzes bestimmt.

Mit l'orziigücher Hochachtung, in
F. L. u. T

' JerbS, Sekretär.

TaS Echkrenfcrnrohr.

Wie der Zkanonicr im gelde die Entfcr
nung mißt.

Eine der wichtigsten Dorbedingun
gen für erfolgreiche Wirkung ortille
ristifcher Beschießung ist das genam
Messen der Entfernung. Die Hilft,
apparatc. deren der moderne Kano
nier sich zu diesem Zwecke bedient,
beruhen auf einer Reihe einander er.

gänzender Erfindungen und Kon
siruktionen. Man ging hierbei bor
dem Grundsätze auö: die Größe eincS

Segenstandes, wie wir ihn durch ein,
Linse erblicken, steht zur wahrer
Größe dieses Gegenstandes in dem,
selben Berhälmis. wie die Brenn,
weite der Linse zur Entfernung bei

Objekts.
Auf Grund dieses Satze? und bei

Tatsache, daß unsere beiden Auge
infolge ihrer Anordnung neben bei

frontalen Ausdehnung auch eine 2ie
fenwirkung gestatten, entstand bni
Telesterelskcp von Helmholtz. Be
diesem waren je zwei Spiegel, die

gen die Blickrichtung um 43 Grai
versetzt waren, parallel zueinander
gestellt. So wurde zum ersten Mal,
die Tiefenwahrnehmung künstlich er
höht. Ter Einbau von zwei terrestri
schen Fernrohren in den Gang de,
Lichtstrahlen steigerte dann noch die.
seö plastische Sehen. Abb derbes,
serte da? System, indem er die Spie,
gel durch Prismen ersetzte. Jnden,
man dann die beiden Fernrohrhälf.
ten miteinander durch ein bewegli.
cheS Scharnier verband, war bai vor
dem Kanonier im Felde benützt,
Scherenfernrohr zur Entfernung!.
Messung gegeben. Eö läßt die Se,
genstcinoe selbst auf große En!
fernungen kuliffenartig Hintere!,
nander erscheinen, so daß man auck

noch den deutlich sich abhebender
Rauchwolken der platzenden Gegen,
stände vor oder hinter dem Ziel di,
Entfernung regulieren kann.

Heute gibt es verschiedene ge
bräuchliche Entfernungsmesser, di,

auch die Entfernung als Seite eine!
Dreiecks besiinmen. Und zwar nac!
dem S,;tz: Sind von einem Treiec'
eine Seite und die anliegenden Win
kel bekannt, so ist da Dreieck voll,
kommen bestimmbar. ES ist also nn,
notwendig, nn der BeobachtungZstell,
eine Basis abzustecken und die beider
Winkel zu messen, die die beiden Bi,
stcrlinien nach dem Ziel einschließen
Auf diese einfache Weise wurde bei

trigonometrische Enliernungsvesski
fl'.schsfen. der besonders von' te
S'fsjllkii'l'! 'PlSr.' i..'".. i.'t.y)t

Senator mith von Michigan
folgte Lodge. Er sagte: Ob der
Präsident nun einen Fehler gemacht
chabcn mag oder nicht, gleichviel, cs
würde eine nationale Erniedrigung
sein, seinen einmal eingenommenen
Standpniitt abzuweisen. Ich glaube
nickt, daß Tcutfchland uns mit
Absicht beleidigen will. Wir nuis.
sen uns in Acht nehmen, in dieser
kritischen Zeit irgend eine Nation zu
bevorzugen."

Vardcmann von Mississippi. Te.
rnokrat, sagte, daß er nicht für die
Stone Resolution stimmen werde, in
dem'er erklärte, daß der von dem Prä.
sidcntcn unternommene Schachzug
unweilc sc?.

Er sagte: Verkehrt sind die An-sicht-

des Präsidenten. Tic Leute
in Europa sind toll, und ich fürchte,
etwas wird unserseits absichtslos
getan, das uns in den gewaltigen
europäischen Krieg hineinzcrrcn
wird."

Senator Works, der vorher eine
längere Rede gehalten hatte, kri
tisicrte den Präsidenten wegen des
Abbruchs der diplomatischen Bezie.
hungen mit Teutschland und bestand
darauf, daß dem Präsidenten alle
Verantwortlichkeit für seinen Akt
bcigcmesscn werden sollte.

Er schrie die Worte hinaus:
Weshalb sollen wir Mitglieder des

Senats uns die Verantwortlichkeit
mit aufbürden?

Falls wir den Schritt des Prä
sidentcn bezüglich de Abbruchs der
diplomatischen Brzikhungen mit
Teutschland gutheißen, dann bestä
tigen wir die Kriegsdrohung gegen
Tentschland. Ich aber bin nicht be

reit, Krieg gegen Teutschland zu
erklären."

Senator Undcrwood sagte: Soll
te der Präsident von uns verlangen,
daß wir die von Senator Stone
eingereichte Resolution unterstützen
sollten, dann würde ich das mit
dem größten Vergnügen tun, aber
auch ohne seine Befürwortung wer
de ich für dieselbe stimmen, wenn
ste auch nicht zeitgemäß ist."

Vorsichtsmatzregeln
in Manila uno Colon!

Washington, 7. r?cb. Ta die

Biindesrcgierung Beweise enideckt

bat, daß die Besatzungen der in der
Manila Bai wie in Colon, Pana
ma ankcrndcii deutschen Tampfer be-

absichtigen, diese Tchüfe zu versen-
ken, um den Eingang zu den Sä-fe- n

zu versperren, wurden Vorsichts.
maßregeln getroffen, uin derartige
Taten zu verhindern, wurde heute
bekannt gegen. Bisher find jedoch
die deutschen Tannfer noch nicht

worden.

Schweiz vertritt in
London Deutschland!

Londoii, 7. Feb. Ter Gesandte
der Schweiz hatte heute mit dein

ainernanischen Botichaster Page eine
Konferenz, worauf er formell die

Vertretung der deutschen Interessen
in London übernahm, welche bis jetjt
von der amerikanischen Botschaft ge
wahrt worden waren.

Bieten Damvser siir
Hilfskreuzer an!

San Francisco, Cal., 7. Flcb.
Tie Great Northern Pacific teain
fhip Co. hat ihre beiden Tampfer
Nothern Pacific" und Great

Northern" der Regierung zur Benu
tzung als Hilfskreuzer im Falle eines
Krieges mit Teutschland angeboten,
wie heute aus St. Paul hierher

berichtet wurde.
Tie beiden Tampser gehören zu

den besten .Fahrzeugen im pazifischen
Ozeandicnst und sind für eine Um-

wandlung in Hilfskreuzer cingerich.
tet. Sie find erst zivei Jahre alt
uiid kostetcir je !Z!'.,000,0U.

Achtung, Soxoma!
Alle Mitglieder sind ersucht, sich

an der Beerdigung unseres verftorbe-nc- n

IitglicdcS
Richard Wcinert

zu beteiligen. Tieselbe findet Miit
wach nachmittag um 2 Uhr voin

Trauerhaufe aus, 1726 Ontario
Ttrasze, statt.

Tcr Vorstand.

Todsanzrigk.
Freunden und Bekannten die

lraurige Nachricht, dafz unser lieber
Gatte und Vater

Richard Wcinert,

17:10 Ontario Straße, gm orten ist.

Tic Bcerdig'.lng findet statt am
Mittwoch nachmittags vom Trauer
lianfe aiis. Uni fülle? Beileid bitten

Tic tracrdc Hintkrbkirbknc,

'Washington. 7. Feb. Nachdem
Senator W'rkZ von Califomia sei

v.c Rede gehalten hatte, in welcher

u die Ncgicruttg heftig angriff,
I'rachte Senator Starte wieder seine
!liesolnt!on aufs Tapet, laut welcher
da Vorgehen des Präsidenten 2LMI

Im inbczug auf das Mbrcchcn der
diplomatischen Vczicbunacn mit
Deutschland gut geheißen werden
UU.

Ehe er auf die Resolution näher
ringing. verlas Senator Stone ein
Kabeltelegramm von London, in
welchem auf eine Demonstration der
dort lebenden Amerikaner verwiesen

wird,' nachdem sie von dem Abbruch
der Beziehungen zwischen Amerika
und Teutschland gehört hatten.

In der Depesche heißt es. daß
amerikanische Untertanen" sich da

rüber eiscr geschrien haben.
Amerikaner", sagte Senator

Stone, sind keine Untertanen, son
dem amerikanische Bürger, und wün
schen als solche behandelt zu wer
den.

Stone gab der Hoffnung
druck, dasz das cnnerikanische Volk
nicht durch laute Propaganda von
den Füßen gerissen imd sich m den
Krieg stürzen werde. Wir sollten
uns um unsere eigenen Geschäfte

kümmern," sagte der Senator, die
Ausländer sollten dasselbe tun."

Er sagte ferner, der Mitwelt soll,
ic zu verstehen gegeben werden, daß
das amerikanische Volk mit dem
Präsidenten eines Sinnes ist.

Diejenigen angreifend, welche vcr
langten, daß der Präsident zuerst
den Kongreß über das Vorgehen
des Präsidenten befragt haben soll
kv sagte Senator Stone: Tcr
Präsident hat absolut, innerhalb der
Grenzen seiner konstitutionellen
D!achtbefugnisse gehandelt. Per
Zönliche Gefühle, politische Glaubens,
bekcnntnisse sollten beiseite gelegt
werden. Lassen Sie die Welt wis-sei- t,

daß der Präsident in allen sei
neu Handlungen den Kongreß und
das Volk hinter sich hat.

Senator Lodge Kon Massachusetts
ergriff hierauf das Wort. Er sag.
te: Indem der Präsident die di.
plomatischm Beziehungen . . mit
Teutsckland abbrach, tat er nur, was
seine Ehre und sein Pflichtgefühl
verlangten.

Wenn mein Land mit einem ande
reu Lande in Zwiftigkeiten gerät.
dann müssen eile Parteiunterschicdc
aufhören.

Senater Lodge unterstützte den
Präsidenten in seiner Maßnahme,
kein Embargo auf die Waffen und
Munitionsausfuhr zu erheben. Las.
sei uns der Welt beweisen, das wir

Neues cfccn"

durch Caöomene!

NeS Seien" durch sadmee?
17. Ä,ai 1916.

(Seeizlet Herr: Dur bai Ewnebmen don
Kirtwrnttie TabletS errang Ich nur neues
i'ebtn"; war letzten Winler gefährlich an La

rippe krankt und di Medien des SIr,!cJ
Kais nichts. Ich sah (Siaommt für meinen

ad enwioülen uns lietz mir dieselben 20
Weilen weit schicken. Nachdem ich dieselben
etit ein Loche ebraiikbe, fiible ich bereiis

ine bedeutende Besserung, babe dpetit und
schw?e wie ein Säugling. Bitte mir 4a3 3e
sMdhelrsduch zu fensen. Hochachtend,

2. H. Pennington, Wdarwn. Ork.

Gthmtut ist nSbcrtnMl!
10, CMeher 1)1

Wsri Herren: Bitte um Zusendung Ihres
'eiunsgeitslzuqes: oaoe lcgi sie zweite Echach
lel Cadomens Tablels. Tieselbe iin im--

userlieiziich für nervöse Personen, IKr erge
ceu, i). uiciotice,

121 Slorth Ctr Rochester. R. F.

Qabvmeut Vaks ihm aus die FLste'
wwnztt wen; i?ct mochte vr eine

Vu be!iglild der Casoniene TablctZ , er
Ini8ti. ?ch no6nt eine isfwitcl derselben
um ! Seifen mir auf die gü. Ich suhle
rv.a mt! im ero mn deren Georailch
'lnen. rnä ich ges'irrd bin, Ihnen besten

-- iea wünschen, zichel vIun,svlll.
. A. ÄirdcttTi,

1327 ?nca Str Tender, Col.
ANe WfotiKfen i?eiknfen Cad

wn TaMelL, daS Rezept eines bervorrusen
iirriii für ervöskranke Leute. d?

?ii6e enthält dad Nept und die nrantiewr ZsriedenSeit ebn JT'r eld don den
Vc unu lii

&rvatfBviMw mmmfm.
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Herrliches Geschenk siir sere Ccfcr für
die Gewinnung eines neue Abonnenten!

Die Fahrt der

D EUTSCHLAN

17. efeörnar 1917 i
i

Art sind stets auf Lager
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Tas Haus selbst sollte natürlich
gut gebaut sein, mit genügendem
Wetterschutz: dann erfordert es auch
weniger Heizmaterial. Bezüglich der

verschiedenen Arten der Heizung gibt
das Bcrgbau-Am- t der Dampf, oder
der Heißwasser-Heizun- g den Vorzug
vor dem Heißluft-Sysle- welches

gewöhnlich mehr Heizstoff für dUstU
be Temperatur erfordere, auch an
windigen Tagen die Erhaltung einer

gleichmäßigen Temperatur erschwere
und geeignet sei. die Möbel zu sehr
auszutrocknen und rissig zu machen.
Die anfänglichen Kosten eines sol
chen Systems sind zwar niedriger;
aber die Lebensdauer des Apparate
ist eine kürzere.

Was den Heizstoff betrifft, so ist

Hartkohke (Anthrazit) ohne Zweifel
der beste; aber er ist so teuer gewor-de- n,

daß viele zur Benutzung von
Weichkohle im Grundofen übergegan- -

zen sind. Wenn man Hartkohle der

zeringsten Größe haben kann, wie

pea coal , und diese mit anderer
von bedeutenderer Größe mischt, so

kann man einen befriedigenden Heiz
stoff zu niedrigeren Kosten erzielen,
als mit egg coal" allein.

Im vorigen glaubt das Bergbau
Amt, daß künftig das wichtigste Ma
terial für das Heizen von Wohnhäu
fern Kok sein wird. Tiefer ist leicht,
reinlich und brennt 'ohne Rauch.
Heute werden so viele Nebenprodukte
von Kok zur Herstellung von Farben,
Medizinen, Sprengstoffen usw. be

nutzt, daß sich freilich noch nicht

agen laßt, wie der Preis sich stellen
wird; gegenwärtig würde er wahr
chemlich m den meisten Gegenden

höher sein als der von Weichkohle,
ober niedriger als der von Hartkohle.
Auf alle Falle wird empfohlen, schon

jetzt bei der Einstellung eines Heiz
osens auff dieses Material Rücksicht
zu nehmen und namentlich für einen

Feuerungskaften von mindestens 18
Zoll Tiefe zu sorgen.

Auf die Größe des Feuerungska- -

stens kommt überhaupt viel an; jeder
Ofen brennt am besten, wenn er ein

Feuer hat, das gerade den Kasten
füllt. Es ist ferner von großer Wich

tigkeit, das Feuer gleichmäßig zu er
halten. Sehr häufig kommt es noch

vor, daß man das Feuer zu hoch

brennen läßt und dann zur Abküh

lung die Türe des Feuerungskastens
öffnet; das ist reine Verschwendung.

Wenn der Ofen keinen genügenden
Zug zu haben scheint, so halte man
das Kohlenbett dünner, indem man
häufiger nachfeuert und Kohle von
bedeutenderer Größe benutzt; scheint
aber der Zug zu stark, so kann man
eine kleinere Sorte benutzen. Ter
Ofen erfordert für jedes Pfund ver
brannter Kohle 1ZO bis 300 Kubik

fuß Luft, und es muß daher unter
allen Umständen auf verläßliche
Luftzufuhr gesehen werden, wenn
man auch nur einen annährend vol-le- n

Heizwert der Kohle herausschla
gen will.

Man schüttle den Rost so wenig
wie möglich, zumal bei mildem Wet
ter. und halte damit allemal ein, so

bald heiße Kohlen hindurchzukommen

beginnen; stets halte man unter dem
brennenden Material ein Aschenbett,
das genügend ist, den Zug zu bre
chen und das Feuer niedrig zu hal
ten. Will man rasch inehr Hitze ha
ben. so schütte man häufig Kohlen
ein, aber nur wenig auf einmal, und
erhalte das Feuerbett gleichmäßig
dick. Und allezeit erhalte man den

Rauchfang recht reingefezt.

Scherzfrage. Welcher

Sport ist im Kriege der wichtigste?

. Antwott; Te: TrsnZpcrt.

Bon Panl König "

Kapitän des ttvtcrsecFracht,'chiffcs Tentschland".

Erzählung der Reise des ersten
von Bremen nach Baltimore
und seiner Heiinfahrt.

TaZ weltgeschichtliche Ereignis von dem kühnen Seefahrer
in spannendster ''Weise geschildert.

Das Buch wird sofort unter die Klassiker der Sce-Litcra-

eingereiht werden. Sle'm Fabclbuch kann sich mit ihn: der
gleichen.

In unterhaltendem Erzählcrtone wird dein Leser von d?m
Werden des Gedankens erzählt, von der Erbauung deZ Schiffes
und dvn der Erregung der Abfahrt. Tann wird öer erfolgreiaze
Durchbruch, an englifchcn und französischen Kriegsschiffen vorbei,
die gefahrvollen Abenteuer der Ozeanreise und die Ankunft in
Baltimore geschildert, die Kapitän König zu einem Helden der
Geschichte geiuacht haben.

Reichlich hat der unerschrockene Kapitän den enthusiastischen
Empfang verdient, der ihm bei seiner Rückkehr in Bremen be.
reitet wurde. Sein bcrnerkcnswcrtcZ Buch wird bereits in sechs
Sprachen gedruckt.

Dieses interessanteste Buch der Gegenwart wird nur un
feren alten Lesern kostenfrei zum Geschenk dcrabreicht. die uns
einen ucucn Lcscr mit $3.00 auf eine jährliche Bestellung'zusenden. -

Die Tribüne Erkauft auch daS Buch zum Preise don
$1.25; mit Porto $1.35..

Die Tribüne hat mit den Herausgebern deS Buche", cer
Hmrst'S International Library Co. das' Mkomine, getroffen
für den alleinigen Verschleiß des Buches in dieser Gegend.
Die Profite werden nach Vereinbarung mit Kapitän König dem
Matrosen Penfionöfond der Teutschen Ozean-Nhcder- zufließen

taä Werk ist reich illustriert. Lcinen-Einban- Ein herr
lichcö Wcibnachtsgcschenk.

2on sende unS sofort einen Lcser und sichere sich daS im.
vergleichiiclie Buch.

Tägliche Omaha Tribüne,
Omaha, Ncbr.

Beftkllzettcl zn vrrwendkn bei Einsendung eines neuen Lesers.
Einliegend finden Sie $5.00 fiir die Zusendung der Tag. '

lichen Omaha Tribune auf ein Jahr an nachfolgenden nenrn
Lcser. Senden Sie mir als Vergütung das Buch: Tie Fahrt
der Deutschland von Paul Uönig.

Name des neuen Lesers

Name des Einsenders . .

v Ort uni Staat

Adresse

' Ort und Staat
1 1

;

"


